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Karlsruher Zeitung .
Nr - 268 . Dienstag , den 27. September 1825 .

Würtemberg. (Jagsihausen .) — Frankreich . — O - streich. — Spanien . — Griechenland. — Amerika.

Würtemberg

Jagsthausen . Am 10. Sept . ritt der Sohn des
vor wenigen Wochen gestorbenen hiesigen AdlerwirthS
Eisenmenger zwei Pferde zur Schwemme in die Jagst .
Durch Hunde , die ihm folgten , wurde das Pferd , auf
welchem er saß , scheu , und — von denselben gebissen — so
unbändig gemacht , daß eS in blinder Wuth mit dem Rei¬
ter sich in eine Tiefe des Flusses stürzte , worin beide
verschwanden . Als nach kurzer Zwischenzeit Eisenmen¬
ger auf einen Augenblick zum Vorschein gekommen war ,
so sprang ein anderer Bürgerssohn von hier , Friederich
Rathgeber , von seinem Pferde ab , ihm zu Hülfe , und
diesem folgte ein dritter , Matthäus Horak , als Rath¬
geber um Hülfe rief , mit 2 Pferden . Alle versanken in
die Tiefe . Dem Lezteren war es schon gelungen , sich
der Stelle , auf welcher die indeß herbeigeeilte Hülfe sich
entgegendrängte , bis auf einen kleinen Zwischenraum zu
nahen , als er , von seinen Kräften verlassen , oder von
einem der früher Versunkenen ergriffen , aus den Augen
verschwand . Mit Haken wurden die Ertrunkenen aus
der Tiefe herausgeholt , und alle möglichen Wiederbele¬
bungs -Versuche, welche mit denselben vorgenvmmen wur¬
den , blieben ohne Erfolg .

Die Pferde haben sich gerettet .
Eine verwaiste Familie und betagte Eltern verloren

ihre Stüzen , und die Gemeinde vermißt besonders in den
beiden lezten , auch in ihrem Tode unzertrennlichen
Freunden , zwei ihrer bravsten Bürgerssöhne .

Frankreich .
Saint - Cloud , den 23 . Sept . Heute Vormit¬

tags , um 11 Uhr , empfieng der König den Besuch Sr .
kön. Hvh . des Prinzen August von Preussen . Se . kön.
Hoh . haben auchdemHerrnDauphin , derFrau Dauphine ,
M adame , Herzogin von Berry , und den Kindern von
Frankreich einen Besuch abgestattet .

Paris , den 24 . Sept . Gestern wurde der Kurs der
Sprozent . konsol . zu 99 Fr . 35 Cent , eröffnet und zu
99 Fr . 20 Cent, geschlossen. — 3prozent . konsol . zu
71 Fr . 30 , 25 , 20 Cent . — Bankaktien 2152 Fr . 50
Cent . — Kön. span . Anleihen von 1823 — 50X «

— Se . Majestät der König von Preussen ist den 23 . ,
Abends um 7Vo Uhr , in Paris angekommen .

Se . Majestät haben noch selbigen Abend die Opera
mit Höchstihrer Gegenwart beehrt . Man gab Or¬
pheus Und AN NN . Se , M . war von Sr . k. H . dem

Prinzen August von Preussen , dem H . Baron von Hum¬
boldt und dem H. Grafen von Wittgenstein begleitet .

— Die Frau Gräfin Guilleminot , Gemahlin des Ge¬
sandten Sr . M . bei der ottomanischen Pforie , hat sich
am 22 . d . M . zu Toulon , am Bord der Fregatte Ga¬
latee , eingeschifft. In den Dardanellen angekommen ,
wird die Frau Gesandtin aufdieGabarre , die Forelle ,
übergehen , welche sie nach Konstantinopel führen soll.

— Das griechische Konnte zu Paris , das bekannt¬
lich den General Roche nach Griechenland gesendet hat ,
um den Griechen mit seinen militärischen Kenntnissen
nüzlich zu seyn , hat , in Betreff der Pr otestati o n
dieses Generals gegen die von der provisorischen Regie¬
rung Griechenlands ausgegangcne Akte , wornach diesel¬
be Griechenland unter den Schuz Großbritanniens stellt,
sich dahin erklärt :

"Las griechische Komitü kann es nicht gut heißen ,
daß dieser General sich einen politischen Charakter bei¬
legte , wozu das Komitü ihm kerne Vollmachten erthei -
len konnte , indem es hierzu kein Recht hat . Diese
Vollmachten konnte der General auch von Niemand an¬
ders erhalten , da er , mit dem Zutrauen des Komitü be¬
kleidet , nur in seinem Namen handeln durfte .

O e st r e i ch.
Der östreichische Beobachter vom 20 . September gibt

von dem am 17 . statt gehabten feierlichen Einzuge II .
MM . des Kaisers und der Kaiserin inPreßburg , folgen¬
de Schilderung :

Das herrlichste Wetter begünstigte die erhabene Feier¬
lichkeit des heutigen Tages .

'
Schon von früh Morgens

an bildete sich in den geräumigen und freundlichen Stra¬
ßen der Stadt ein buntes Gemisch von Unruhe und Tä¬
tigkeit . Um 3 Uhr Nachmittags war schon eine große
Masse von Menschen auf der Wiese vor der Sommer -
Residenz des Fürsten Primas versammelt , und sah der
Ankunft II . MM . vom Schloßhofe entgegen . DerKai -
ser und die Kaiserin wurden auf dieser Wiese von Sr .
kaiserl . Hoh . dem Erzherzog Palatinus , dem Fürsten
Primas , den Bischdffen und Magnaten , so wie von den
obersten Hofchargen feierlich empfangen , und unter das
für II . MM . bestimmte größere Zelt geführt . Hier
hielt der Fürst Primas eine kurze Anrede an II . MM .,
welche von dem Kaiser huldreichst beantwortet wurde .
Darauf verließen der Kaiser und die Kaiserin das Zelt ,
und sezten Sich in den mit 6 Pferden bespannten offenen
Staatswagcn , während die Prälaten in ihre Wagen



1482
eilten , um an der Spize des Zuges in dem Primatial -
Palast einzutreffen .

In dem . Augenblicke , wo II . MM . an den Wagen
geführt wurden , Höne man die erste Artilleriesalve , und
der Zug begann unter dem Geläute der Glocken und dem
Vivatrufen der ungeheuren auf der Wiese versammelten
Volksmenge . Die Magnaten deS Königreichs , nebst
dem Hofstaat , sämmtlich zu Pferde , von ihrer Diener¬
schaft begleitet , ritten unmittelbar vor Sr . kais. Hvh .
dem Erzherzog Palatinus . Vordem Wagen II . MM .
war eine Abtheilung der k. k. Trabantengarde . Neben
dem Wagen waren rechts zu Pferde der Bischoffmitdem
apostolischen Kreuz und der Erzherzog Ferdinand von
Este , als kommandirender General in Ungarn , und auf
der linken Seite der General -Adjutant Sr . Maj . Un¬
mittelbar hinter dem Wagen waren zu Pferde der Oberst -
Kämmerer , der Oberst -Stallmeister , der Oberst - Hvfmar -
schall , der Oberst -Hofmeister der Kaiserin , der Kapitän
der ungarischen Nobelgarde und der Kapitän der Lradan «
tengarde . Dann folgten sechs Edelknaben , ferner die un¬
garische Garde , auch diesesmal , wie bei allen solchen
Gelegenheiten , eine der glänzendsten Zierden des festli¬
chen Zuges . Die Oberst -Hofmeistern , Ihrer Majestät
der Kaiserin und mehrere Wagen , in denen die Palast¬
kamen saßen , folgten ; endlich die kaiserlichen Reise ,
rbagen .

Der Zug gieng von der Wiese über den alten Getrei ,
d'emarkt an das Schöndorfer Thor , wo eine geschmack¬
volle Tnumf -Pfcrte mit passenden Inschriften errichtet
war . An dieser Triumf - Pferte empsieug der Magistrat
II . MM - , überreichte Ihnen die Schlüssel der Stadt ,
und gieng von da bis zum Eingänge des .Primatial -
Palastes neben dem Wagen her. Der Zug gieng durch
mehrere Straßen aufden Plazvor dem Primattal -Palast .
Das Bürgermilitar war zu beiden Seiten in den Stra¬
ßen aufgestellt .

2 » dem Augenblicke , wo II . MM . im Primatial -
Palaste eintrafen , wurde die zweite Artilleriefalve vom
Schlosse gegeben. Sie wurden am Eingänge von der
gesammten hohen Geistlichkeit empfangen , knieten nie¬
der , und erhielten von dem Fürsten Primas das Weih¬
wasser . Darauf verfügten Sie Sich in die Kapelle ,
um dem Tedeum beizuwvhnen , welches von dem Fürsten
Primas gehalten wurde . Während desselben ward die
dritte Artilleriesalve gegeben . II . MM . wurden im
Palaste von II . kk . HH . dem Erzherzog Kronprinzen ,
dem Erzherzog Franz Karl und der Erzherzogin Sophie ,
dem Erzherzog Palatin , Hbchstdessen Gemahlin , und
den übrigen Erzherzogen , so wie von dem ganzen Hofe
erwartet .

Vor dem Palast war ein Detaschement Grenadiere
ausgestellt . Die Bürgermiliz defilirte etwas später vor
dem Palaste vorüber . Am Abend war die ganze Stadt
beleuchtet . Besonders zeichnete sich die Promenade durch
eine sehr reiche und zweckmäßige Beleuchtungaus , und
ausserdem wurden namentlich der Triumf - Bogen am
Scköndvrftr Thor , das Stadthaus , die Sommer - Resi¬

denz des Fürsten Primas , der Thurm beS Michaeler
ThorS , und nebst andern Privathäusern das deS Gra¬
fen Zichy vorzugsweise bemerkt.

Der Kaiser trug bei dem Einzuge die ungarischeFeld -
marschallö -Uniform ; die Kaiserin war in reichem unga¬rischem Kostüme . Ein ununterbrochenes Vlvatrufen
folgte dem Wagen 22 - MM . ; und die an den Fensternund auf den Straßen zahlreich versammelten Einwoh¬ner und Fremden wurden durch die Freundlichkeit und
Güte bezaubert , welche II . kk. MM . so eigen ist . Wir
dürfen auch nicht unbemerkt lassen , daß die Würde die¬
ser Feierlichkeit ganz vorzüglich durch den edlen Anstand ,welcher dem ungarischen Adel eigenthümlich ist , und
durch die für jeden Fremden insbesondere auffallend in
Anzug und Haltung sich aussprechende Nazionalität er¬
höht wurde .

Preß bürg , den 19 - Sept . Gestern Vormittagsum 10 Uhr versammelten sich die Stände in dem Palast ,den S . M . bewohnt , um der heil . Geist - Messe beizu -
wohnen . Hierauf begaben sie sich in ihrer Nazional -tracht und in größter Galla in den Thionsaql , worin
sich I . M > die Kaiserin nebst den Erzherzoginnen So¬
phie und PalatinuS , so wie I ) . kk . HH . die Erzherzo¬
ge Kronprinz und Franz Karl , auf der Gallone eben¬
falls einfanden . Die Kaiserin nebst der ganzen kaiser ,liehen Familie wurden mit großem Jubel begrüßt , derjedoch den höchsten Grad erreichte , als Sc . M . der Kai¬
ser , umgeben von den ungarischen Hofämtern , in Na -
zionaltracht in den Saal trat , und sich auf den Thron
sezte . Allerhdchstderselbe bedeckte sich hierauf , und
hielt eine Rede , die mehrfach durch das Jubelgcschreider Stände unterbrochen wurde . Als Se . Majestät dieWorte sprachen : "krvArvüiwr nowpo setss nostrg ,et rnortslium snni in msnilius Domini sunt , wurden
Ihre Majestät die Kaiserin und die Erzherzogin Sophiesichtbar zu Lhränen gerührt . Die ganze Versammlungwar auf einen Augenblick in unbeschreiblicher Bewe ,
gung , und brach endlich , als Seine Majestät die Re¬de fvrtsez ' e , in das Geschrei aus : "Gott erhalte ihn lan¬
ge , lange « ! Der Kaiser sezte mit thräncndem Auge dieRede fort , und entfernte sich unter dem Freudengeschreifeiner treuen Ungarn , sichtbar bewegt . Die Kaiserinund alle Prinzen und Prinzessinnen waren in ungari¬scher Nazionaltracht , und dieses , verbunden mit der
Pracht des Kostüms der Magnaten und Edellciite , wo¬von sich gegen 800 eingefunden hatten , hat einen
großen Eindruck hintcrlassen . Man glaubte sich die
Scene vergegenwärtigt , wo die Ungarn bei einer ähnli¬
chen , obgleich gefahrvolleren , Veranlassung in das Ge¬
schrei ausbrachen : "Noi -iamui ' z>i 'o lioßv noslio lklsri«'IKoresia ! « Die königlichen Propositionen , die Se .Maj . dem Kanzler Fürsten Cohary versiegelt übergaben ,wurden hierauf in einer öffentlichen Sizung , zuerst inder Magnaten - und dann in der Deputirtenkammcr , öf¬
fentlich verleben, und mit großem Beifallsrufe ausge¬nommen . Der Palatinus hielt dabei eine Rede . Ihre
Majestät die Kaiserin und dieErzherzoglimen waren aber -
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Müls auf der Tribüne im Magnaten -Saale erschienen ,
und wurden wieder mit großem Jubel begrüßt .

Wien , den 21 . Sept . Metalliqueö 94/ - ; Bank »
aktien 1193 .

Spanien .
Madrid , den 12 . Sept . ( Privat,Korrespondenz .)

Die Nachricht von der Rebellion dcS Generals Chambo ,
in der Provinz Valencia , die man seither noch gerne be¬
zweifelt hatte , hat sich nunmehr bestätigt ; dicß ist aber
nicht der einzige Nevvlt : Andere haben jenes traurige Bei¬
spiel bereits nnchgeahmt .

Der General Loch » , in der Mancha , dem alten
Schauplaz seiner Grausamkeiten ; Ortiguela , in der
Provinz Burgos , und m der Provinz Granada ein an¬
derer Guerillas - Anführer , dessen Name ich nicht kenne,
haben gleichfalls die Fahne des Aufruhrs ausgestcckt.
Unter allen diesen Parlheigängcrn ist Locho derjenige ,
welcher der Regierung die meisten Besorgnisse cinssbßt ,
weil er unter allen denen , die seit 1620 Guerillas -Ban -
be » anführten , der unternehmendste ist. Sobald der
General Ufihro , der in der Provinz Mancha komman -
dirt , die Regierung benachrichtigt hatte , daß Locho , an
der Spize von Zo Reutern , sich empört habe und Karl
den Fünften proklamirc , schickten unsere Minister so¬
gleich zwei KPmpagnien Kavallerie vom Regiment San
Jago , dem nämlichen , von welchem 3 Kompagnien dem
Bessieres gefolgt waren , und 2 Kompagnien Garde -
Kürassiere gegen ihn aus ; man ist aber nicht ohne Be¬
sorgnisse über die Art , wie sich dieses starke Detaschc -
ment benommen haben mag , weil im Augenblick , wo
ich Ihnen schreibe ( um L Uhr Abends ) , noch keine Nach¬
richt von ihm einlicf , vbses gleich heute schon vier Ta¬
ge ist , daß cs sich in Marsch gesezt hat .

Der Aufstand in der Provinz Granada, „ von dem ich
Ihnen oben gesprochen , wurde durch einen ausserodentlr -
cken Courier bekannt , der heute mit dieser Nachricht
eingetrossen ist ;, ich weiß aber nicht , ober viel zubedeu -
kcn habe : indessen scheint er das Seitenstück von einer
Verschwörung zu scyn , die vor einigen Tagen in dir
Stadt Granada selbst entdeckt wurde , und worauf , wie
wir durch den nämlichen Courier erfahren , sechs Offi¬
ziere erschossen werden sind.

Als die Division des Grafen von Espana wieder hier
einrücktc , befanden sich unter den Gefangenen , die die¬
ser General mitbrachte , vier Offiziere von der königli¬
chen Garde . Ich sagte Ihnen in meinem legten Briefe ,
daß ich die Ursachen ihrer Verhaftung nicht kenne ; allein
ich habe seitdem erfahren , daß diese Offiziere ein Ka -
vallerie -Detaschemciit befehligten , das zur Verfolgung
des Bessieres war ausgeschickt worden , und daß sie , als
sie Liesen Rebellen - Chefzu Brihuega erreichten , brüderlich
mit ihm zu Mittag gespeist hatten , statt ihre Sendung ,
durch Verhaftung desselben, zu erfüllen . Nachdem Bes -
fieres diese Stadt verlassen Hütte , verließen sie dieselbe,
einige Augenblicke später , gleichfalls , allein in einer
entgegengefezten Richtung .

Was die Bediente»; -des Bessieres und einige feiner

Offiziere betrifft , die H . von Espana gleichfalls gefan¬
gen mitbrachte , so hatten sie gleich anfangs erklärt , daß
ein gewisser H . Lopez , Negidvr von Madrid , der Zahl¬
meister der Apostolischen sey ; gestern hat man sie ihm
gegenüber gestellt , um zu wissen , ob der verhaftete Lo¬
pez , und Lopez der Zahlmeister , die nämliche Peison
sei) , und sie erkannten in ihm einhellig den Mann , bei
welchem sie die Geldkisten in Empfang genommen hat¬
ten , die den Tag vor der Abreise des Bessieres von Mat
drid abgegangen waren .

Gestern und heute war ein ausserordentliches Konfeil
der Minister . H. Zea ist von San - Ildefonse hieher ge¬
kommen , um demselben beizuwcchnen ; H . Calomarde
aber ist am Hofe geblieben . Man versichert , derHaupt -
gcgcnstand dieser beiden Derathschlagungen sey die Ver¬
kündigung einer neuen Amnestie gewesen.

H. Zea , der diesen Abend nach San Ildefonse zu¬
rückkehrte , hatte , ausser wenn er im Konseil war , be¬
ständig den GenOberpolizei -Jutendanten in seiner Nähe .

H . Anduaga , Schwager des H. Zea , gewesenerGe -
sandter Spaniens beiden Vereinigten Staaten von Nord -
Amerika , ist so eben nach Barcellona verbannt worden ;
und H . Urbitondo , Enkel deS Generals Eguia , der im
Seminar der Adelichen gefangen saß , ist auch so eben
in das Fort Penas de San Pedro geschicktworden .

Unsere Zeitung meldet heute , daß den 3. d . M . eine
Verschwörung gegen die Regierung des Königs zu Gra¬
nada entdeckt worden sey , an deren Spize , wie das
Journal sagt , sich 3 Offiziere und mehrere Bürger be¬
fanden . Diese Verschwörung , deren Plan die Polizei
bei diesen Offizieren vorgefunden hat , ist durch den Un¬
teroffizier Saez und „ den Korporal Vilches , alle zwei
vom dritten provisorischen Kavallerie - Regiment , entdeckt
worden . ,

Das nämliche Blatt meldet auch die aufrührerische
Bewegung zu Tortosa ; es sind leider gleichfalls einige
Offiziere und Bürger ., die dazu angereizt haben .

( I . d . Deb .)
Griechenland .

Zan t e , den 4 . Sept . Nach den lezten Nachrichten ,
die wir aus Morea haben ^ scheint es , daß die Angele¬
genheiten der Griechen , bestimmt eine gute Wendung neh¬
men . Sie haben Nisi und Calamata angegriffen , und
dort 1200 Araber zernichtet . Hussein - Bey , der mit tau¬
send Mann aus Tripolitza abgeschicktwurde , um zu four -
ragiren , wurde getödtet , und fein ganzes Korps auf¬
gerieben.

Amerika .
Die amerikanischen Journale liefern unS folgende

Nachrichten :
Den 20 . August ist H . Vaugham dem Präsidenten

der Vereinigten Staaten von Nord - Amerika vvrgestellt
worden , und hat ihm seine Beglaubigungs -Briefe als
ausserordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Mini¬
ster Großbritanniens übergeben .

Der Kongreß von Peru ist . den 10. März aufgelöst
worden , nachdem er noch vorher em Gefez angenommen
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hatte , das den Liberator bevollmächtigt , die Armee auf
diejenigen Punkte der Republik marschiren zu lassen , die
etwa bedroht werden dürften , und sogar der Republik
Columbia Truppen , Schiffe und alle andern Gegen¬
stände zu liefern , deren sie bedürfen würde .

Der Präsident Lolivar hat die Hindernisse aus dem
Wege geräumt , die den fremden Kaufleuten so nachthei¬
lig waren ; sie sind jezt bevollmächtigt , ihre Handels -
Spekulationen ohne die Dazwifchenkunft eines perua¬
nischen KvnsignitärS zu verfolgen , u . genießen die näm¬
lichen Rechte , wie die Peruaner , bezahlen aber auch die
nämlichen Abgaben .

H . Lancaster , dem der Präsident Bolivar ein Ge¬
schenk von 20,ooo Dollars gemacht , hat vor , sich in
Caraceas niederzulaffen , und daselbst eine Schule , nach
dem System des wechselseitigen Unterrichts , zu errichten .
In einem Griefe , den der Präsident an H . Lancaster ge ,
schrieben hat , erklärter ihm , daß er über die Million
Dollars , welche die peruanische Regierung ihm bewil¬
ligte , zur Begünstigung des öffentlichen Unterrichts ver¬
fügen wolle .

— Es scheint , daß die Mißvergnügten der Provinz
Monts - Video in ihrem ersten Gefecht einige Vortheile er¬
rangen , und daß die Brasilianer gezwungen wurden , sich

in die Stadt einzuschließen . Die erwarteten Verstär¬
kungen sind erst nach diesem Gefechte eingetroffen , sowie auch vier Kriegsschiffe von Rio , die den Handel be -
schüzen sollen.

Drei Kriegsschiffe sind von Monte -Video nach Lue -
nos - Ayres abgesegelt , um sich zu versichern , ob diese Re¬
gierung die Absicht habe , die Mißvergnügten zu unter «
stüzen ; im Fall es sich wirklich so verhalten sollte, will
der Kaiser dieß als eine Kriegserklärung ansehen , und
demnach handeln . Alle Kriegsschiffe , und ungefähr 25
Kanonierschaluvpen , die zu Monte -Video sind , bereiten
sich zu einem Kriegszuge vor . Es sind in der Stadt 6
bis 8000 M . Truppen ; die Insurgenten lassen nichts
in die Stadt hinein , ohne vorher einen starken Ein «
gangszoll zu erheben.

— Nach direkten Nachrichten aus Rio -Ianeiro scheint
es : man habe in jener Stadt die Abreise des Lord Co «
chrane , am Bord der Fregatte la Piranga , mit dem
größten Erstaunen vernommen ; man behauptete , er sey
ohne den Befehl des Kaisers abgereist , und habe das
Geld mit sich fortgenommen , das er zu Fernambuc ,
Maranhamre . eingetrieben halte . Der Admiral Jowett ,
auf dem der Verdacht ruht , jene Abreise begünstigt zu
haben , ist verhaftet worden . ( Courier . )

u e b e r s L ch t
derjenigen seltenen exotischen Pflanzen , welche in hiesig großhrrz oglichem botanischen

Hofgarten dermalen in der Blüthe stehen .

Amsoxllis curvifolia - - -
^ oalia srliorea - - - -
^ oum tenuilolium -
Csolus zrol^ smlros - - -
Lrioa conAesla - - -

- rrioo ^ s - - - -
Cieonoria sggrLgsla - - -
Uaemsntllua ^ul ) 68cen8
HestxolliuM ooronsriuin
lla8minuw torM08um - - -
1? olic >8 anll >08 Vota »

lstolxgala sxocioaa . - - -
Roella ciliata - - - -
Ltatico ainuata - - , -
8trutllic >1a ereota - - -

Karlsruhe , den 26 . Sept . 1825

Krummblättrigt Amaryllis 2
Baumartige Aralie - -
Dünnblättriger Aron
Vielblumige Fackeldistel
Gehauftblüthige Heide -
Dreiköpfige do . - - -
Gehäufte Gesnerie - - -
Weichhaarige Blutblume
Schöne Kranzblume
Gedrehter Jasmin - - -
Grünblühende Peliosanthes -
Prächtige Kreuzblume
Gestanzte Thaupflanze >
Duchtige Graßnelke
Ruthenförmiger Spatzenstrauch

Vaterland .
» China .
- Jamaika .
- Orient .
- Amerika .
- Vorgebirg der guten Hoffnung ,
- do.
, Brasilien .

Vorgebirg der guten Hoffnung .
- Indien .

do .
- do .
- Vorgebirg der guten Hoffnung .
- do .

Südliches Europa .
Vorgebirg der guten Hoffnung .

Ankündigung .
Bei der am zr . August , i . und 2 . September , un »

ter Vorsitz und Leitung der dazu gnädigst angeordneten
Großherzoglichen Kommission , statt gehabten Ziehung er ,
st er Klasse der großen Gkter - Loitenr gewann Nr . iy852
daß Gut Rohrhof . Die Nummern der übrigen Ge-
winnste sind aus den Listen zu ersehen . Die Auszahlung

der Gewinnst Loose erfolgt bei de» Emittenten , welche sol»
che ausgegeben, oder bei dem Unterzeichneten, der dafür
hastet.

Die zweite und Haupt » Alasse enthält aks
Hauptpreise :

i ) Die allodiale Herrschaft Stein ,
gerichtlich geschätzt zu . . . . fl. tSsZHtzr —
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2) Eins der schönsten Häuser

sammt Garten in Mannheim , ge¬
richtlich geschätzt zu . . . . . fl . 44727- 48.

Z) Ein schönes Landgut zu Kä¬
ferthal bei Mannheim , gerichtlich
taxirt zu . . . . . . . . fl . 30037 . 30 .

Ausser diesen drei Hauptpreisen bestehen noch die
ansehnlichen Geldgewinnste von : fl . 15000 — 5000
— 8mal 1000 — 8mal 500 — i5 >nal 100 rc . , welche,
wie der ausführliche Plan näher besagt , fl . 317200 ge¬
winnen .

Die Ziehung der Haupt Klasse wird , wenn nicht frü¬
her , den

Ein und dreißigsten Januar 1826
vorgenommen werden . Hierzu kostet das Loos fl . 11 Rh .
und ist snebst Plan gratis ) bei den bekannten Herren
Emittenten zu haben .

Mannheim , den 3 . Sept . 1325 .
W . H . Ladenburg .

Au dieser vortheilhaften Lotterie ist wieder eine Parthie
Loose bei mir angekomgien , und wer io Stück zugleich
Nimmt , der bekömmt das Ute gratis .

Karlsruhe , den ü . Sept , 1825 .
Heinrich Rosenfeldt .

Karlsruhe . ^ Gefundener Leichnam . ) Am 19. d.
wurde bei Schröck am Rheinufer der Leichnam eines ungefähr
, « bis - - jährigen Mannes gefunden . Die Größe desselben be¬
trug 6 ' cncu Badischen Manscs ) . Die Gesichlszüge waren
nicht mehr kenntlich , mit Ausnahme seiner kurzen breiten
Nase und ziemlich großen Mundes ; Kovf - und Darthaare
waren blond , die Zähne gesund und noch sämmilich vorhanden .

Der Leichnam war mit folgenden Kleidungsstücken bedeckt :
, ) mit einem vunkeldlautüchcnen Wammes , mit weißer Lein¬

wand gefüttert , und weißen etwas ovalen Mctallknbpfen
besetzt ;

, ) mit einer Weste von gleichem Stoff und Farbe ;
z) mit einem kattunenen Halstuch mit weißem Kranz und

Punkten ;
4) mit leinenen Beinkleidern , schmal , weiß und blau ge¬

streift ;
5) mit einem schmalen rindsledernen Hosenträger von dun¬

kelbrauner Farbe ;
6 ) mit graulcinenen Strümpfen ;
7) mit einem wcißhänftnen Hemde , an dem untern Schlitz

mit r I . gezeichnet.
Da man den Verunglückten dahier nicht kennt , so wird

Hiescs hiermit zur öffentlichen Keniitniß gebracht .
Karlsruhe , den - 0. Sept . 1Ü2S.

Großhcrzogliches Landamt .
B . V . d . OB .

v . Vogel .
Karlsruhe . sBlumenz wiebel » - An zeige .) Der

Unterzeichnete macht allen hiesigen und auSwärtigeen Blumen¬
freunden die ergebenste Anzeige , daß bei ihm wiederum alle
Sorten Lcht - holländische Blumenzwiebeln vorzüglicher Ouali -
lär angekvmmen, und a» f Verlange » gedruckte Preis - Verzeich¬
nisse abgegeben werden

Karl Männing ,
Kunst - und Handclsgärtner .

Moßbach . sAnzeige . ) Nunmehr in der Lage , ei¬

nen elementarischen Unterricht in Art einer Erziehungsanstalt
mit der hiesigen lateinischen Schule zu verbinden , bietet Li¬
ter » und Vormündern für Knaben von 6 — 14 Jahren seine
Dienste an

Moßbach , den 20 . Sept . 1820 .
K . Kühlenthal ,

Rektor der lateinischen Schule .
Karlsruhe . fAn zeige . ) Georg Herrmann , Holz«

schuhmachcr aus Griesbach im Elsaß , welcher zur Zeit der
französischen Revolution in das Großherzogthum Baden aus -
wanderrc , soll sich in der Gegend von Sichern und Mut¬
schelbach aufgehalten haben , und ungefähr im Jahr 1794
oder 1795 gestorben scy» . Demjenigen , der mir den Ort , wo
dieser Herrmann gestorben ist , glaubhaft Nachweise » , und
mir den Lodesschein einsenden kann , sichere ich hiermit eine
verhälmißmäßige Belohnung zu.

Kommissions - Komptoir vo»
Karl Heinr . Erhard .

Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Be ! W . Becht dahier
ist reiner Moslcr 1822er die Bouteille s 40 kr . ohne Glas ,
die halbe ü 20 kr . ohne Glas , >o Jahr alter Mallaga ä 1 fl .
6 kr. , Champagner grand mouffe' ä 2 fl . , Madeira dry Sekt
ü 3 fl . So kr . , und sonstige ausländische Weine , um il 3 im
Preis herbgesezt , zu haben .

Ebenso sind alle Sorten Rhein - Weine um dke billigsten
Preise zu haben .

Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Von der großen Güter
Lotterie im Großherzogthum Baden , von welcher die - le Klaffe,wenn nicht früher , den 3>. Jänner 1826 gezogen wird , und
neben den Haupttreffern noch bedeutende Geldgewinnste ge¬
wonnen werden , sind Loose bei Unterzeichnetem L n fl . zu
haben ; wer aber 10 Stück nimmt erhält das ute Zrnris .

Karlsruhe , den 2S . Sept . 182S.
Joseph Goldschmidt ,

Zähringer - Straße Nr . 4.
Lörrach . sVakante Scribenten stelle . ) Bei

hiesiger Domainenverwallung ist die - te Scribcntcnstelle va¬
kant , und könnte gleich besetzt werden . Die hiezu Lust tragen¬
den Subjekte , mit guten Zeugnissen versehen, wollen sich dar¬
um melden .

Lörrach , den 20 . Sept . 1825.
Domainenverwaller

Goppelsrödcr .
Gernsbach . sVakantc Aktuars - Stelle . ) Bei

dem hiesigen Bezirksamt wird am 1 . Nov . d . I . die etwa
5 oo — ZSo st . ertragende - te AkiuarSstelle erledigt . Diejeni¬
gen examinirten Scribentcn , welche Lust zu dieser Stelle ha¬
ben , mögen sich bei dem Unterzeichneten , unter Beilage ihrer
Zeugnisse , schriftlich melden .

Gernsbach , den - 3 . Sept . , 825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . v . Fischer .
Bruchsal , l. Gebäude - rc . Verkauf . ) Des verleb¬

ten Rathsverwandten Mathes Gutsch Wittwe dahier ist ent¬
schlossen , ihr zunächst vor dem HeidelSheimer Thor an der
vorüberziehenden Landstraße gelegenes , in einem großen geräu¬
migen Tanzsaal nebst anstoßenden Zimmern bestehendes zwei¬
stöckiges Gartenhaus , worunter zugleich ein großer Keller nebst
Holzplatz befindlich , sammt einem anstoßenden , wieder geräu¬
migen zweistöckigen Wohnhaus , mit einem bestens unterhalle -
nenen Pflanz - , Gras - und Obstgarten , 3 Morgen 18 i/ »
Ruthen enthaltend , worin zugleich ein tragbarer langer Re¬
bengang nebst Kegelbahn vorhanden , und alles mit einer
Mauer , bann unterhalb mit der vorübcrlaufcndcn Saalbach
umfaßt ist , aus freier Hand zu verkaufen . Liebhaber zu die-
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st» auf alle Silken bin die schönste Aussicht gewährenden , im
testen Stand gehaltenen Gebäuden und Garten , wollen der
« Lhern Vernehmung wegen an die Verkäuferin selbst sich
« enden .

Bruchsal , den si . Sept . i 3» 5.
Gut sch Wi' ttwe .

Pforzheim , fNochmalige Gebäude - Verstei¬
gerung . ^ Die Erben des zu Freiburg verstorbenen Hofkam -
merrathS Böhring er lassen

Mittwoch , den 5 . Oktober d . I, , Vormittags , , Uhr ,
auf dem Raihhause zu Pforzheim , zum zweitenmale , und fetzt
ohne Ratifikativnövorbehalt , als Eigcnthum öffentlich verstei¬
gern :

, ) Ein mitten in der Stadt Pforzheim liegendes zweistöcki¬
ges Wohnhaus mit Stallung , Hintergebäude , Garten
und Hvsraithe , mit der Einfahrt vom Marktplatze ver¬
sehen. Das untere Stockwerk enthält 5 Zimmer , eine
Küche und eine Speisekammer ; das zweite Stockwerk 6
Zimmer und 2 Gartcinimmer , und unterm Dache befin¬
den sich 2 geräumige Speicherkammern nebst 3 Zimmern .
Unter dem Hause und dem Garten find s gewölbte Keller
enthalten .

») Ein neben Ersterm liegendes Magazingebäude mit Hof
und einem großer, gewölbten Keller nebst vhngefähr ioo
Fuder in Eisen gebundenen Fässern .

Die Iahlungsi und Versteigerungs - Bedingungen werden
sehr annehmbar gestellt , und die Liebhaber zur Verhandlung

eingrladen .
Pforzheim , den , g . Sept . iü - 5.

Bürgermeisteramt und Stadtrath .

Heidelberg . lVersteigerung eineSLandgutsZ
Das dem Rechtspraklikaiitcn Karl Friedrich Leonhard da¬
hier zugehörige , über eine halbe Srunöe von hiesiger Stadt ,
in dem reizenden Ncckarthale , an der nach Würzburg und
Heildronn führenden Landstraße , dem freundlichen Orte Zie¬
gelhausen gegenüber gelegene Gut sä 6 Morgen g ils Ruthen ,aus einem neuen zweistöckigen modernen Wohnhause , Garten¬
häusern , Pflanz - , Baum - und GraSgaricn und übriger schö¬
nen Anlage , worauf sich ein Röhr - und Springbrunnen mit
Bassin befindet , bestehend , wird den

5 . Oktober l . I - , Nachmittags 2 Uhr ,
avf dahiesigem Raihhause öffentlich versteigert , und können die
nähern Bedingnisse bei Unterzeichneter Stelle täglich cingesc-
hen werden .

Heidelberg , den 2, . Sept . , 8- 5 .
Großherzoglicher Stadtrath .

L 0 m b a r d i n 0 .

Heidelberg . LBestands - Verleihung aufdem
Schaarhyfhei Sandhoffe n . f Donnerstag , den rg
dieses , Vormittags 10 Uhr , läßt Obergerichtsadvokat Ba¬
rion in seiner Behausung aus dem Schaarhof seinen Erbbe -
standshos daselbst in einen mehrjährigen Zcilbestand versteigern .
Das Gut besteht in

10g Morgen neu Maas Ackerland ,
24. -> - » Wald ,
2S - - - Wiesen ,
18 - - » Wald ,

sodann den dazu gehörigen Wirthschaftsgebäuden , nebst
Brandtweinbrcnnerei .

Die hierzu Lustiragenden haben sich über hinlängliches Ver »
mögen zur Stellung einer dem einjährigen Pacht gleich kom¬
menden Kaution auszuweisen . Die Pachtbedingnissc können
bis zum Steigerungstermin bei dem Verleiher Rath Barion
in Heidelberg eingeschen werden .

Heidelberg « den »5 . Sept . »828.

Schwetzingen . ^ Verkauf oder Verpachtung

der vormaligenGarde - Kasernen . Gebäude . 1 Ein«
gelangter hoher Entschließung zufolge wird mit dem hiesigen
vormaligen Garde -Kasern Gebäude , welches zweistöckig ist, und
, 6 Zimmer , 1 Küche , nebst Stallung für Z2 Pferde und ei¬
nige Ruthen Platz in sich begreift , ci » Verkaufs - und Ver¬
pachtung - - Versuch

Freitag , den 3 ° . dieses , Vormittags g Uhr ,
auf dicsieitigem Bureau vorgenommen ; welches man mit dem
Beiwerken bekannt macht , daß im Fall ein Verkauf zu Stand
kommen sollte , der Kaufschilling in 5 Jahrcszielcrn , vorbe¬
haltlich des Regresses , auf bas Verkaufs -Objekt , bis zu dessen
gänzlicher Einrichtung , hieher zu bezahlen scy , und auswär¬
tige Steigerer sich mit legalen Vermögenszeugniffen auszu «
weisen haben .

Schwetzingen , den 22 . Sept - , 828 .
Grvßherzozliche Dowainenverwaltung .

Schmidt .

Pforzheim . 5 Fl 0 z - und Klötzh 0 lz - Versteige -
r u n g . .j Bis Dienstag , den 4 . Okr . , verkauft die Stadt
Pforzheim aus ihre » Waldungen Z > Stamm Holländer - und
Gemeinholz iw sogenannten GemcinschaftSwald , weiche Boden
liegend , sodann ggg Stück laiincne Sägklötze und 3 Eichen ,im GcmeiiischaftSwald und im sogenannten Kallcrt , in »3
Parkhicn .

Die Liebhaber können dieses Holz ei » sehen und haben sich
am obigen Tag , früh 8 Uhr , an der Kallerlbrücke einzufin -
den , von wo aus zuerst die Sägklötze im Kallerrwäld mit 7
Parlhieii zum Verkauf kommen sollen.

Pforzheim , den - Z . Sepr . 1828.
Großherzogliches Forstamr .

v , B li t c r s d 0 r ff .

Karlsruhe , fAartcn - und Aecker - Versteige ^
rung .H Aus der Verlassenschaftsmaffe des verstorbenen Bier -
wirrh Christian Schmidt werden , auf den Antrag der Rtt
litten ,

Montag , den Z . Oktober , Nachmittags 3 Uhr ,
im S chmi d t ' schen Wohnhause , öffentlicher Versteigerung
ausgesetzt werden :

, ) Der einen Morgen - große Garten , zunächst dem Ettlin »
ger Thor neben der Beycrthcimer Straße liegend ;

sodann
s) ein Morgen Acker , im Bürgcrftld ,

und
3) ein halber Morgen an der Mühlburger Straße .

Karlsruhe , den 21 . Sept . 182Z .
Großherzogliches SiadtamtSrevisorat .

A . A.
Kerl er , Kommissär .

Karlsruhe . ^ Wein - und Fässer - Versteige¬
rung . 1 Dienstags , deti 4 . Oktober , werden aus dem Nach «
lasse des verstorbenen Bierwirth Christian Schmidt , ln dessen
Wohnung , Nr . i 3 - der langen Straße , gegen baare Zahlung
versteigert werden :

VormittagsgUhr ,
74 Ohm i8iger und 1822er Ueberrhciner u . Landweine .
12 - iSiger rothcr Affenthaler .

Nach mltrags 2 Uhr ,
, g„ Ohm gut erhaltene Weinfässer , in Elsen gebunden,
in Stücken von 1 » bis >5 Ohm .

Karlsruhe , den 2, . Sept >828.
Großherzogliches Stabtamtsrevisorat .

A . A.
Kerler , Kommissär -

Emmendtngen . fWeln - Versteigerung .) Diens¬
tag den Okt . »828 , werden in hiesig herrschaftlicher Kel¬
lerei , Vormittags 10 Uhr ,
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33 o Saum Wein ,

, 8,4er Gewächs , öff-iultch unter den gewöhnlichen Bedingun¬
gen an den Meistbietenden in nbzetheilien Pcirthicn versteigert ,
und bei annehmbaren Geboten sogleich losgcschlagen werden .

Emmendingen , den 21 . Sept . , 621 .
Großherzogliche Domaincnverwaltung .

Barb 0 .

Pforzheim . sDln ke l - Der stei geru ng . ^ Mitt -
woch , den 5 . Oktober d . I . , Vormittags um 10 Uhr , werden
auf oem hiesigen herrschaftlichen Speicher , gegen bei der Ab¬
fassung zu leistende baare Zahlung ,

400 Malter Dinkel
xarthienwcisc öffentlich in Steigerung verkauft ; wozu dieLieb -
haber hiemit eingelaben werden .

Pforzheim , den 22 . Sept . 1626.
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

C r e c e l i u S.

Eppingen . sFrucht - V erste igerung . 1 Dienstag ,
den 4 Okt . 1828 , Vormittags 10 Uhr , werden auf dem hie¬
sigen Rathhaus

- Zo Malter Spelz und
70 » Haber

« us der Verlassenschast des Hrn . Kommerzienrath Sebastian
LLackcr öffentlich versteigert werden .

Lppingen , den 2Z. Sept . , 628 .
Der Stadtrath .

L. Lot her .

Schopfheim . fAuffo rd c r un g . s> In GcmäSheit
vorliegenden hohen Ministerial - Erlaffes vom 18. Juli d. I . ,
Nr . 8088 , werden der Landkrämcr Michael Kelterer von
wichse! und seine Ehefrau Theresia Dieb old von Stargcln ,
Herzogthums Hohcnzollern - Hechingen , aufgefordert , das ihnen
verliehene Bürgerrecht in Obercichsel

binnen Monatsfrist
«ltNMrete» .

Schvpfheim , den g . Sept . 1828.
GroßherzvglicheS Bezirksamt .

Lcußler .

Karlsruhe . fAu ffo r d e ru n g . Z Atif den Antrag
der Erlen des verstorbene » Hosiuwclier Karl Obermüll er
und dessen Wittwc werden alle diejenigen , welche Ansprüche
« n dessen Derlaffenschaftsmasse zu machen haben , hiermit auf
gefordert , solche

Donnerstag , den , 3 . Oktober d . I , Vormittags 9 Uhr,
in der Behausung des Verstorbenen , unter Vorlage der Be -
weisulnmden , anzumelden und richtig zu stelle » ; im Unter¬
lassungsfälle können die sich nicht Meldende » bei der Vermö -
genSveNheilunz nicht berücksichtiget werden .

Die Richtigstellung dieser Erdschaftsmassc erfordert auch die
Beitreibung sämmllicher Ausstände , daher diejenigen , welche
etwas an den Verstorbenen schuldig sind , hiermit ermahnt
werde» , ihre Schuldigkeit binnen 14 Tagen zu bezahlen , was
täglich an die Frau Wittwc geschehe » kann .

Karlsruhe , den , 5 . Sept . 1828.
Großhcrzoglicheö StadtamtSrcvisorak .

A. A.
Kerle r , Kommissär .

Offenhnrg . 5 G l äu hi g er - A ufru f. ^ D !e Erben
deS verlebten Pfarrers Kum zu Schutterwald haben zur Fest¬
stellung des Schuldknstandeö desselben auf eine Liquidation an -
gktra - ct> ; die unbekannten Gläubiger werden daher aufge -
sordcrr , auf r

Montag , den 3. Skt . d. I . , früh 8 Uhr ,
im Adlerwirthshause zu Schutterwald vor der TheilungSko « -
Mission um so gewisser zu erscheinen und ihre Ansprüche gel¬
tend zu machen , als sie ansonst zu erwarten haben , daß der
Verlaffenschaftsrest den Erben ausgefolgt werde» wird .

Offenburg , den , 8 . Sept . , 828 .
Großherzogliches Amtsrevisorat.

Barth .

Oberklrch . ^Schulden - Liquidation .^ lieber die
Verlassenschast des verstorbenen Joseph Nock von Oberdorf
ist Gant erkannt ; die Gläubiger desselben werden daher aus -
gefordcrt , ihre Forderungen und Dorrechksansprüche

Samstag , den 6 . Okt- , früh 8 Uhr ,
dahier anzumeldcn und zu begründen , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse.^ berkirch, den 3 . Sept . 2828 .

Großherzogliches Bezirksamt.
Fauler .

Gengcnbach . fSchulden - Llquidation . ss Gegen
das verschuldete Vermögen der Michael Müller ' schen Ehe¬
leute , von der Fabrik in der Gemeinde Nordrach , ist Gant
erkannt , und zur Schuldenliquiöatien Tagfahrt auf

Dienstag , den 11 . Oktober d . I - , Morgens 6 Uhr ,
in hiesiger AmtSkauzlei festgesetzt worden , wozu die etwaige »
Gläubiger aufzesordcrt werden , ihre Forderungen oder sonsti¬
gen Ansprüche an dieselben , unter Vorlage ber Beweisurkun¬
den , an benanntem Tage anzumelden , richtig zu stellen , auch
ihre etwaigen Vorzugsrechte zu dokumentiren , bei Strafe des
Ausschlusses von der Masse .

Gengenbach , den 17 . Sept . , 828 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Benitz .
Sinsheim . 5SKulde . nliquidation . s1 Wer a»

den in Gant erkannten Thomas Frey von Sinsheim eine For¬
derung zu machen hat , wird hiermit aufgefordcrt , dieselbe am

Mittwoch , dtn , Z . Oktober d . I . , Morgens 8 Uhr ,
dahier vor Amt bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse
zu liquidircn .

Sinsheim , den 21 . Sept . , 828.
Großherzogliches Bezirksamt-

Siegel .
PhilippSburg . 5 Ediktalladung . ss Die seit Za

Jahren abwesende Elisabeth « Schuhmacher von Kirrlach ,oder ihre ctwaigrn LeibeSerbcn , werden hiermit aufgefordert ,
binnen,2 Monaten

sich dahier zu sistiren , und das in 173 st. 481 )9 kr . bestehen¬de Vermögen in Empfang zu nehmen , andernfalls solches an
die nächsten Anverwandten , gegen Kaution , auSgcfvlgt « er¬
den soll .

Philippsburg , den 10 . Sept . 1828.
Großherzogliches Bezirksamt.

Keller .
Donndorf . 5 EdiktalIadung . ) Joseph Hauser

von Brunadcrn , welcher im Jahr >8,3 durch das Loos z«
Militärdiensten bestimmt , dem Großberzoglichen Lini -n-Jnfan «
terie - Regiwent Markgraf Wilhelm Nr . 2 zugeiheilt wurde ,und mit diesem Rcgimcnte in den sächsischen Feldzug ausmar -
schirt , und seit der Schlacht von Leipzig vermißt ist , wird
hicrmit aufgcfordert ,

binnen einem Jahre
sich he ! diesseitiger Behörde entweder selbst zu stellen , oder ei-
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nen legalen Ausweis über sein Leben und Aufenthalt zu ge¬
be » , als sonsten dessen in 600 fl . bestehendes und « » gefallenes
elterliches Vermögen den erbberechtigten Anverwandten dessel¬
ben , gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz eingeantwortct
werden würde .

Vonndorf , den io . Sept . r 6s 5.
Großherzogliches Bezirksamt .

Brunn .
Oberkirch . fVerschvllcnheitS - Erklärung H

Da sich der schon unterm 4 . August 1822 ausgeschriebene Jo¬
seph B 0 g e n sch u z von Obcrkirch bis jczt weder persönlich
noch schriftlich gemeldet bat , so wird er andutch für verschol¬
len erklärt , und sein Vermögen den nächsten Verwandten , ge¬
gen Kaution in fürsorgliche » Besiz eingeantworict .

Obcrkirch , den i 5 . Sept . 1826 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .
Bruchsal . fVerschollenheits - Erklärung . ^

Wolfgang Stengel von Zeutern wird nunmehr , nachdem
derselbe auf die im Jahr 1621 und 1822 ergangene öffentliche
Vorladung in der festgesczten Frist sich nicht gemeldet hat , für
verschollen erklärt , und sein Vermögen an seine muthmaßli -
chen Erden in fürsorglichen Besiz übergeben .

Bruchsal , de » 14 . Sept . 182s .
Großherzogliches Oberamt .

G c m e h l .

Fr ei bürg . fV erschollen heits - Erklärung . )
Nachdem Bernard Fohr von Lehen sich schon im Jahr 1602
von Haus entfernt , und ungeachtet unserer Aufforderung vom
i > . Juli 2826 keine Nachricht von sich gegeben hat , so wird
derselbe nunmehr für verschollen erklärt , und sein in 142 fl ,
4. 1/2 kr. bestehendes Vermögen seinen nächsten Verwandten in
fürsorglichen Besitz gegeben.

Freiburg , den 5. Sept . i 8 r 5 ,
Großherzogliches Stadtamt .

M anz .

Hornberg . fVerschollenheits - Erklärung . H
Da der Schustcrgeselle Christian Pfaff von St . Georgen auf
öffentliche Vorladung vom 12 . Juni 1822 nicht erschienen ist ,
so wird derselbe anmit für verschollen erklärt , und dessen Ver¬
mögen seinen nächsten Anverwandten , gegen Sicherheitslei¬
stung , übergeben .

Hornberg , den 6 . Sept . 262? .
Großherzogliches Bezirksamt .

Varck .

den : , Stube , , Kammer , und so wie die 5 weiternStockwerke , die Hängbödcn mit den besten Vorrichtun¬
gen , enthält -

Die 2 Wasser - Rüder umschließt eine steinerne bedeckte
Radstube .

Das laufende Werk ist großentheilS neu , durchausaber mit den 3 eisernen trocken , der eisernen Riß und
dergl . Lcimpresse im besten Zustand ;

- ) in einem Nebengebäude mit Stube . Kammer , Küche-Keller rc . ; steht mit dem Hauptgebäude durch eine» Gangin Verbindung ;
S) in einer großen Scheuer mit Stallungen und großemKeller .
4) in einem mit dem Hauptgebäude durch einen Gang ver¬bundenen neuen steinernen Gebäude mit Stallungen -

Holz - und Wagenrcmise , Lumpenmagazin und Hang ,
werk zu 2 — Gallen geleimtem Papier .

Besonders empfiehlt sich das Werk auch durch das reich¬lich vorhandene gute LZucllwaffer, und daß bei einen , vorhan¬denen unbedeutenden Wöhr nie Wassermangel ei,«tritt .
Ausser einem Gemeindrecht und etwas wenigen Gütern ge¬hört ein sehr geräumiger Hofplatz und ungefähr 4Z MorgenWald zur Mühle . Zum Ankauf weiterer Waldungen undGüter fehlt eS nicht an Gelegenheit .
Die Verkaufsverhandlung soll am Montag , den 3 i . Okto¬

ber d . J . , Nachmittags 2 Uhr , in der Papiermühle selbst , vor
sich gehen . Die Verkaufs - Objekte aber können schon jetzt täg¬
lich in Augenschein genommen werden ; auch kann »11 voraus
die Zusicherung der Geneigiheit zu jeder Erleichterung in Be¬
ziehung auf die ZahlungSweise gegeben werden .

Hall , den 12 . Sept . 1825.
König ! , Wüttemberg . Oberamtsgericht .

M ö g l i 11g .

Darmstadt . sSchulden - Liquidati 0 n . ) In Ge¬
folge der Konkurseröffnung über das bedeutend überschuldete
Vermögen deS Buchbinders und Papier - Fabrikanten Georg
Wüst dahier , werden dessen sämmrliche Gläubiger zur Anga¬
be und Richtigstellung ihrer Forderungen , so wie zur Gel¬
tendmachung etwaigen Vorzugsrechtes , auf

Mittwoch , deu 12 . Oktober , Vormittags g Uhr ,
unter dem RechtSnachtheile des ohne besondere Verfügung eln -
tretenden Ausschlusses von der Masse , vor Unterzeichnete Ge«
richisstelle geladen .

Darmstadt , den 3» . August 1625.
Großherzogl . Hess . Sladtgericht .

E . Wiener .

Hall . fP apier - Mühle - Verkauf . ) Die Papier¬
mühle zu Oberscheffach , hiesigen Gcrichtsbezirks , ist zum Ver¬
kauf ausgesetzt. Dieselbe besteht :

in dem 92 ' langen und S2 ' breiten Hauptgebäude , das ,
im uittern Stock : eine gut eingerichtete Papiermühle mit
g Lochgcschirrcn , einen Holländer , Lumpenschneidcr , ei¬
ne eiserne Wafferpreffe , Werkstube zur Papicrfabrikation ,
und eine solche für Schreiner und Zimmcrlcutc , eine
Leimküche rc/ , im zweiten Stock : 2 Stuben und6Kam -
mern , Küche mit Sparhcerdt und laufendem Brunnen ,
Speiskammcr , den mit dem laufenden Werk in Verbin¬
dung stehenden Bleichapparat , den Preßbodcn mit 3 ei¬
sernen Pressen , ein Papiermagazin rc- , im dritten Bo -

Etablissement einer Tabaks - Fabriik .
Ich gebe mir die Ehre , hiermit die ergebene Anzeige zrr

machen , Laß ich mir hoher Vergünstigung unter meinem Na¬
men , » F . B . Cardini in RLdclh ei m « , dahier eine Ta¬
baks - Fabrik errichte . Die vieijührige Leitung der Franz B o -
longaro ' schen Fabrik in Frankfurt a/m berechtigt mich za
der Hoffnung , das Vertraue » und die Zufriedenheit der ge¬
ehrten Handelsfreunde durch einen vorzüglich guten Tabak zw
verdienen , und empfehle ich mich somit zu geneigtem Zuspruch
ganz ergebenst.

F . B . Cardini ,
Tabaks - Fabrikant in Rödelheim «

im Großherzogthum Hesse» .

Verleger unh Drucker: lvh. Macklot .
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